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Liebe Leserin! Lieber Leser!
Für die meisten von uns war das letzte halbe 
Jahr die außergewöhnlichste Zeit des Lebens. 
An niemandem wird der „Lockdown“ spurlos 
vorübergegangen sein. Viele Menschen sind ver-
unsichert. Das Gefühl, „alles im Griff“ zu haben, 
ist vielfach dem der Machtlosigkeit gewichen.

Gerade da, wo das Vertrauen in eigene Möglichkei-
ten sinkt, wird der Mensch offen für „geheimnisvolle 
Mächte“, um da vielleicht Hilfe zu erfahren. Während 
die einen das Okkulte als „Humbug“ abtun, halten 
andere es für aufregende Spielerei. Wieder andere 
setzen Hoffnungen in diese Mächte und erhoffen sich 
Hilfen im Alltag oder Antworten auf Lebensfragen. 
Sehr schnell kann man dabei in ungute Abhängigkei-
ten geraten.
Unser Auftrag gilt auch in unsicheren Zeiten: Jesus als 
Sieger zu verkündigen. Er, der den Tod besiegt hat, will 
die Antwort auf die Unsicherheiten, Lebensfragen und 
Schwierigkeiten geben und sein. Dazu empfehlen wir 
dir den Themenartikel auf Seite 3.

In „Corona-Zeiten“ gehen viele offene Türen erstmal 
zu. Große Veranstaltungen mit Kindern sind zurzeit 
nicht möglich. Da ist Phantasie gefragt, neue offene 
Türen und Möglichkeiten zu entdecken. 
Davon erzählt der Bericht aus dem  Westerwald auf 
Seite 10. Bewährte Konzepte müssen neu überdacht 
werden.

Einige Termine, die du im gebetspunkt 
findest, sind sicher unter Vorbehalt. Bete mit uns 
darum, dass möglichst viele dieser Pläne umgesetzt 
werden können. Und darum, dass wir neue, offene 
Türen zu den Familien finden. Gerade jetzt merken 
viele, dass sie Antworten, Hilfe und Halt für ihr Leben 
brauchen.

Die Konsequenz, die Paulus für seine Leser im  
1. Korinther 15,58–59 zieht, ist:
„Deshalb bleibt fest und unerschütterlich im Glauben, 
liebe Freunde, und setzt euch mit aller Kraft für das 
Werk des Herrn ein, denn ihr wisst ja, dass nichts, was 
ihr für den Herrn tut, vergeblich ist.“

Gott segne dich!

Jürgen Platzen
kids-team Westerwald
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l „Gott sei Dank! Durch Jesus Christus, 

unseren Herrn, gibt er uns den Sieg!“
[1. Korinther 15,57  NeÜ]
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„Dazu ist der Sohn Gottes erschienen, dass er die Werke 
des Teufels zerstöre.“ [1. Johannes 3,8]

„Gibt es den Teufel wirklich?“ Erstaunlich oft be-
komme ich von Kindern und auch Eltern diese Frage 
gestellt. Ein weiterer Satz, den ich oft höre, ist dieser: 
„Über den Teufel reden wir nicht, wir wollen den Kin-
dern ja keine Angst machen.“
Selbstverständlich haben wir in unserem Dienst nicht 
die Aufgabe, Kindern Angst einzujagen. Andererseits 
ist es sehr wohl unsere Verantwortung, sie nicht im 
Ungewissen zu lassen und ihre Fragen altersgerecht 
zu beantworten. 

Denn immerhin lesen wir in der Bibel ganz klar über 
den Feind Gottes. Er hat die Gemeinschaft der Men-
schen mit ihrem Schöpfer auf hinterlistige Weise 
zerstört. Nicht einmal vor Jesus hat er Halt gemacht 
und wollte ihn von seinem Vater weglocken. Und er 
ist bis heute mit größter List daran interessiert, die 
Menschen gegen ihren Schöpfer aufzubringen und 
ihr Gottvertrauen zu zerstören. Er ist der Feind von 
Gott und Mensch. 

Im Brief an die Epheser schreibt Paulus deutlich, dass 
wir Gottes geistliche Waffenrüstung anziehen sollen, 
um den listigen Anschlägen des Teufels zu widerste-
hen (Epheser 6,11). Und im darauffolgenden Vers heißt 
es, dass wir uns in einem Kampf gegen die Mächte der 
Finsternis befinden. 

Vor einigen Jahren kam während einer Freizeit ein 
Junge zu unserem Mitarbeiter und berichtete über 
seine Schlafstörungen, nächtliche Angstzustände und 
dass er nicht mehr ohne Licht einschlafen kann. Im 
Gespräch wurde deutlich, dass er diese Dinge erlebt, 
seit er sich mit Freunden einige Horrorfilme angese-
hen hat. Was für manche nur ein harmloser Spaß ist, 
hat diesem Jungen eine schreckliche Angst in Herz 
und Seele gejagt und ließ ihn nicht mehr los. Unser 
Mitarbeiter tat, was Paulus den Ephesern geraten hat. 
Er nahm das Schwert des Geistes (also die Bibel, das 
Wort Gottes) und las Matthäus 18,18. Dort verheißt 
Jesus seinen Jüngern: „Was ihr auf Erden binden wer-
det, soll auch im Himmel gebunden sein und was ihr 
auf Erden lösen werdet, soll auch im Himmel gelöst 
sein.“  Gemeinsam nahmen sie dieses Wort ernst und 
beteten im Namen von Jesus Christus um Befreiung 
von der Angst. Die folgenden Nächte konnte der Junge 
ruhig und ohne Angstzustände schlafen. 

Auf der  Siegerseite
Umgang mit der unsichtbaren Welt

Viele Menschen kommen bereits im Kindesalter, z. B. 
auf Klassenfahrten, im Freundeskreis oder durch 
Medien in Berührung mit vermeintlich harmlosen 
Spukgeschichten. Der Reiz des Verbotenen oder die 
Verharmlosung der Gefahr senken dabei die Hemm-
schwelle. „Es wird schon nichts passieren. Ist doch eh 
nur Spaß!“ Kartenlegen, Tischerücken, Pendeln usw. 
– Es ist erschreckend, wie vielen Menschen ich in den 
letzten 10 Jahren begegnet bin, die aufgrund solcher 
„Kinderspielchen“ doch bis ins Erwachsenenalter 
hinein mit Ängsten und Nöten zu kämpfen hatten. 

Manche befinden sich sogar in ärztlicher Behandlung 
und bekommen Beruhigungsmittel verschrieben. An-
dere haben sich weiter in den okkulten Bann ziehen 
lassen, weil sie meinen, dass sie dadurch für eine 
gewisse Zeit zur Ruhe kommen. 

Ich habe sogar eine Frau kennengelernt, die sich mit 
sogenannter „weißer Magie“ beschäftigt. Sie tut das, 
weil sie durch ihre Oma die Erfahrung gemacht hat, 
dass es übernatürliche Kräfte gibt, mit denen sie an-
dere Menschen heilen kann. Sie ist überzeugt davon, 
dass sie sich und den Menschen in ihrem Umfeld nur 
das Beste tut. Andererseits wundert sie sich, dass so-
wohl sie, als auch ihre Kinder seit Jahren mit schweren 
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Einschlafproblemen und vielen anderen psychischen 
Problemen zu kämpfen haben. Teilweise schafft sie 
es nur mit einer Art Selbsthypnose, nachts zur Ruhe 
zu kommen. Sie ist gebunden an die Macht, von der 
sie dachte, sie habe die Kontrolle darüber. Wer sich 
auf okkulte Dinge einlässt, begibt sich auf einen Weg, 
der von Gott entfernt und in eine böse Bindung führt. 

Okkultismus und Magie sind keine 
harmlosen Märchen und ziehen 
leider viel mehr Menschen in 
ihren Bann, als wir es ahnen. 
Auch in unserem christ-
lichen Umfeld können 
wir unsere Kinder nicht 
davor bewahren, dass 
sie mit gottesfeindli-
chen Mächten in Be-
rührung kommen. Aber 
wir sollten in unseren 
Gemeinden und Familien 
ein liebevolles Klima des 
Vertrauens haben, das es 
ihnen immer ermöglicht, 
ihre Ängste und Nöte auszu-
sprechen. Außerdem sollten wir 
Wert darauf legen, dass unsere jun-
gen und alten Geschwister Jesus Christus 
in allen Lebenslagen beim Wort nehmen und seine 
geistliche Waffenrüstung nicht nur kennen, sondern 
auch anwenden! Lernen können sie das am besten 
in der Jüngerschaft, indem sie es von Vorbildern ab-
schauen und nachmachen.

Wenn wir mit Kindern über den Teufel reden, müssen 
wir ihn als den Feind von Gott und Mensch beschrei-
ben. Der Teufel ist ein Zerstörer und Lügner, der 
unbedingt will, dass wir Menschen von Gott getrennt 
sind – also in Sünde leben. Er will uns Menschen davon 
abhalten, an Jesus zu glauben und Gottes guten Plan 
für unser Leben anzunehmen. Das tut er vor allem 
dadurch, dass er uns Lügen einredet, denn er ist der 
Vater der Lüge [Johannes 8,44]. 

Eine solche Lüge, unter der viele Teenager, aber sehr 
oft auch Erwachsene Christen leiden, ist folgende: 
„Wenn du sündigst, bist du ein schlechter Christ 
und Gott hat dich nicht mehr lieb!“ Wer dieser Lüge 
glaubt, schämt sich für sein (wiederholtes) Versagen, 
zerbricht an seiner Unzulänglichkeit und zieht sich 
im schlimmsten Fall aus der Beziehung mit Gott. Die 
Wahrheit steht aber so aufgeschrieben: „Wenn jemand 
sündigt, so haben wir einen Fürsprecher beim Vater, 
Jesus Christus, der gerecht ist. Er ist die Versöhnung für 
unsere Sünden …“ [1. Johannes 2,2]. Es ist also nicht 
Gott, der uns unsere Schuld vorhält, sondern der Feind. 

Als der auferstandene Jesus Christus mit seinen Jün-
gern redete, hat er ihnen gesagt, dass der himmlische 
Vater ihm alle Macht im Himmel und auf der Erde 
übertragen hat. Das bedeutet, keine Macht kann ihm 
widerstehen. Jesus Christus ist der Sieger und hat 
sogar den Tod getötet! Er hat das Sündenwerk des 
Teufels zerstört und den Menschen den Weg in den 

Himmel wieder aufgetan. Das bedeutet, nie-
mand ist so weit von Gott entfernt, dass 

Jesus ihn nicht mehr retten könnte! 
Selbst wer sich auf okkulte Dinge 

eingelassen hat, wird bei Jesus 
Christus Befreiung erleben. 

Und dabei handelt es sich 
nicht einfach um ein in-
neres Glücksgefühl, das 
irgendwann wieder ver-
blasst. Sondern durch die 
bewusste Hinwendung zu 
Jesus („Bekehrung“) ge-

schieht ein rechtlicher Akt in 
der geistlichen Welt, an dem 

wir uns im Zweifelsfall fest-
klammern dürfen. In Kolosser 1,13 

steht es so beschrieben: „Er hat uns 
errettet von der Macht der Finsternis 

und hat uns versetzt in das Reich seines 
lieben Sohnes, in dem wir die Erlösung haben, nämlich 
die Vergebung der Sünden.“ – Wer zu Jesus Christus 
kommt, seine Schuld bekennt und ihm sein Leben 
anvertraut, der erlebt eine innere Neugeburt durch 
den heiligen Geist und wird ein Kind des himmlischen 
Vaters. Er gehört von da an zum Reich Gottes!

Als Jesus gesagt hat: „Ich bin der Weg und die Wahr-
heit und das Leben …“ [Johannes 14,6] war das keine 
übertriebene Selbstdarstellung, sondern er hat damit 
eindeutig Stellung gegen den Feind der Menschen 
bezogen und sein Befreiungsangebot untermauert: 
„Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen 
seid, ich will euch erquicken.“ [Matthäus 11,28].

Die Wahrheit ist der beste Schutz gegen die Lügen 
des Teufels. Nehmen wir in unserem Dienst an den 
Kindern also die Verantwortung ernst und lehren un-
sere Kinder so, dass sie den Sieger Jesus Christus in 
seiner ganzen Liebe, Größe und Macht kennenlernen. 
Sie müssen wissen, dass Angriffe und Lügen zum 
Leben dazu gehören. Und sie müssen wissen, dass sie 
sich gerade in gefährlichen Zeiten, in denen sie sich 
mit unrühmlichen Dingen beschäftigt haben, nicht 
beschämt vor Jesus verstecken brauchen, 
sondern immer wieder zu ihm fliehen und 
sich in ihrer Not vertrauensvoll an ihm 
festklammern dürfen. 

Matthias Demmin
Nationalleiter kids-team Österreich
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Denn du bist die Quelle 
– alles  Leben strömt aus 
dir. In deinem Licht sehen 
wir das wahre Licht.
Psalm 36,10 (HFA)

Liebe Unterstützer und Beter von 
kids-team Deutschland!

Die letzten Monate waren bestimmt von 
Ängsten, Unsicherheiten und Widersprü-
chen. Und von unterschiedlichen Diskus-
sionen in den deutschen Bundesländern. 
Campingplätze in Rheinland-Pfalz und 
NRW haben sich nicht auf Veranstaltun-
gen eingelassen. Aber es hat genauso 
überraschende Wendungen gegeben: 
plötzlich waren Türen offen, von denen 
wir bisher keine Ahnung hatten. Manche 
Campingplätze in Baden-Württemberg 

haben ein Engagement in veränderter Form 
zugelassen.

Der Redaktionsschluss dieses Magazins  
(13. Juli 2020) fiel in die Sommerzeit.  Daher 
wissen wir natürlich nicht, wie die Situation 
nach dem Sommer sein wird. Zum jetzigen 
Stand sind Öffnungen nach den Ferien 
vielfach in Aussicht gestellt. Entsprechend 
haben wir geplante Veranstaltungen in die 
Terminliste aufgenommen. Andererseits 
wurden viele größere Aktionen (LEGO® 
Wochen, etc.) aus planungstechnischen 
Gründen vielfach – soweit möglich – ins 
nächste Jahr verschoben. 

Unverändert gilt der Abschnitt aus dem 
letzten Magazin: Dass durch ausgefallene 
Einsätze Finanzmittel in erheblichem Maß 
weggefallen sind, wollen wir ebenfalls 
mit euch teilen. Andererseits haben wir 
gerade auch hier viele Sonderspenden 
(„ Corona-Bonus“) erhalten, die helfen, das 
Defizit zu mindern. Beides fordert zum 
Gebet auf: zum Bitten und zum Danken! 
So bleiben wir durch den gebetspunkt mit 
euch verbunden – und mit unserem Gott.

Knut Ahlborn
kids-team Ruhrgebiet
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Knut und 
 Margarete 

 Ahlborn
Ruhrgebiet 

Der Bibelkurs 
zeigt Kindern 

klar und ermu-
tigend, wie sie ein 

Leben mit Gott leben 
können. Darum betet mit, dass die be-
stellten Kursteile von den Kindern gelesen, 
bearbeitet und losgeschickt werden. Für 
manche scheint es schwer zu sein, diese 
Schritte durchzuhalten.

Dass in den letzten Monaten so viele 
Veranstaltungen ausgefallen sind, ist 
uns nicht leichtgefallen. Insofern ist es 
gut, dass Gott uns auf andere Aufgaben 
hingewiesen hat, die wir sehr ausführlich 
bearbeiten, nach- und vorbereiten konnten. 
Außerdem konnten wir mit sehr vielen 
Freunden und Unterstützern telefonie-
ren. Das war sehr bereichernd – für beide 
Seiten. Dankt mit für die guten Kontakte 
zu Freunden. Betet gleichzeitig mit für 
viele Menschen, die nach wie vor unter den 
Einschränkungen leiden.

Überraschend konnten wir im Juli ein Ange-
bot „LEGO® trifft Bibel“ mit einer geschlos-
senen Gruppe im Rahmen einer Ganztags-
betreuung durchführen. Die Resonanz war 
so positiv, dass Folgetermine oder sogar ein 
regelmäßiges Engagement möglich wären. 
Betet, dass Gottes Wille geschieht.

Jürgen und Silke 
Platzen

Westerwald

Wir sind dank-
bar, dass wir im 
kleinen Rahmen 

wieder Kinder 
und Familien direkt 

erreichen können. 
Betet mit uns um Bewahrung und gute 
Ideen, „mit Abstand“ gute Programme zu 
entwickeln.

Betet weiter um gute Ideen und Gelin-
gen beim Aufzeichnen der regelmäßigen 
 Video clips. Betet dafür, dass die Videos 
vielen Menschen zum Segen werden.

Gott hat uns glaubensmäßig, gesundheit-
lich und auch finanziell bislang so toll durch 
diese Krise getragen. Dafür könnt ihr Gott 
danken.

Christian und 
Debora Vogel

Vorpommern 

Wir sind 
dankbar, dass 
unser Som-

mereinsatz auf 
der Insel Rügen 

stattfinden konnte. 
Fast alle Kinder haben am Kinderprogramm 
teilgenommen – auch einige, die keine Be-
ziehung zum christlichen Glauben haben. 
Alle waren aufmerksam bei den Geschich-
ten dabei. Dankt Gott für den Samen, der 
ausgestreut werden konnte. Betet aber 
auch dafür, dass sich die Familien zuhause 
weiterhin mit Glaubensfragen beschäftigen 
und Gemeinschaft mit Christen suchen.

Nach den Sommerferien finden in MV 
endlich auch wieder regulär Kindergarten, 
Schule und Hort statt und damit auch 
unsere Spielplatz-Kindertreffs – Gott sei 
Dank! Bitte betet mit dafür, dass die Kinder 
sich wieder einladen lassen und wir an das, 
was wir ihnen erzählt haben, anknüpfen 
können. Betet, dass die Kinder konzentriert 
und mit einem offenen Herzen dabei sind 
und auch, dass wir immer die nötige Kraft, 
Nerven und Liebe für die Kinder haben.

Wir brauchen Verstärkung für die Arbeit 
mit Kindern in jeder Weise. Betet bitte 
dafür, dass Gott es jungen und erfahrenen 
Christen aufs Herz legt, nach Vorpommern 
zu ziehen, um Gottes Arbeit mit den Kin-
dern hier zu unterstützen.

September
01. Start des FSJ – Johanna und Nina

01.–05. LEGO® Woche in St. Ingbert – 
Jürgen, Johanna, Nina

01.–11. Urlaub – Stefan, Bettina, Tamara

02. Spielplatztreff in Anklam Birkenweg – 
Christian, Debora

03. Spielplatztreff in Anklam Südstadt – 
Christian, Debora

05. Mitgliederversammlung 
„ Orientierung:M“ – Knut

07. Bunte Stunde in Hagen – 
Knut, Margarete

08. Kindertreff in Pracht – Jürgen + Team

08. Bunte Stunde in Hagen – 
Knut, Margarete)

08. Stadtteilritter in Wuppertal – Knut

10. magazin Planung 2021 – Knut, Andrea 
(DE); Matthias, Laura (AT)

11. Betreuung Bibelkurs – Margarete

11. Kindertreff in Weitefeld – Jürgen, Sabine

11.–13. Kinder- und Teenfreizeit in Sassen – 
Christian

14. Bunte Stunde in Hagen – 
Knut, Margarete

14. LEGO® Besprechung in Bietigheim- 
Bissingen – Tamara 

14.–18. FSJ-Seminar – Johanna, Nina

14.–18. LEGO® Woche in einer Grundschule in 
Wiehl – Jürgen, Sabine

15. Kindertreff in Pfaffenrot – Tamara, Nina 

15. Bunte Stunde in Hagen – 
Knut, Margarete

15. Stadtteilritter in Wuppertal – Knut

16. Spielplatztreff in Anklam Birkenweg – 
Christian, Debora

17. Spielplatztreff in Anklam Südstadt – 
Christian, Debora

17. Vorbereitungstreffen bioblo-Baufest in 
Waiblingen – Tamara

18. Elternseminar in Dietersweiler – 
Stefan, Bettina

18. Schulanfangsgottesdienst in 
 Lomersheim – Stefan

18. Andacht + kids-team Vorstellung im 
Teeniekreis in Ravensburg – Tamara

18.–19. Weiterbildung Erlebnispädagogik –
Jürgen

18.–20. Kinderprogramm bei EFG Hoechst – 
Sabine, Silke

19. bioblo-Baufest in Dietersweiler – Stefan 

20. kids-team Vorstellung in einer 
 Gemeinde in Ravensburg – Tamara

20. Predigtdienst in Dietersweiler – Stefan

21. Bunte Stunde in Hagen – 
Knut, Margarete

21. Kindertreff in Auerbach –
Tamara, Johanna

21.–23. FSJ-Einstiegsseminar – Team 
 Karlsruhe, Team Westerwald

22. Bunte Stunde in Hagen – Knut, Margarete

22. Stadtteilritter in Wuppertal – Knut

22. Kindertreff in Pracht – Jürgen + Team

24. kids-team Mitarbeitertreffen (Zoom) – alle
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Stefan und  Bettina 
Greiner

Karlsruhe 

Dankt Gott, 
dass wir auf 
zwei Camping-

plätzen Kinder 
erreichen konnten.

„Campingkirche to go“ 
 – Kinder bekamen täglich Arbeitsblätter, 
Bibelverse, Aufgaben, Rätsel usw. Am 
Abend brachten sie die Lösungen wieder in 
das „Büro der Campingkirche“. So konnten 
wir doch im Gespräch und Kontakt mit den 
Kindern und Familien sein. Wir sind Gott 
dankbar, dass wir Kinder auf diese Art und 
Weise erreichen konnten.

Im September startet die Schule bei uns 
wieder. Vieles ist ungewiss und schwierig. 
Betet mit uns, dass wir alle  Bibelentdecker 
AGs und Kindertreffs wieder starten 
können und Kinder sich anmelden und 
kommen.

24. Mitarbeiterschulung in Karlsruhe – 
Stefan, Tamara

25. Kindertreff in Weitefeld – Jürgen, Sabine

26. Kinderfrühstück in Weitefeld – 
Team Westerwald

26. bioblo-Baufest in Karlsruhe – Stefan, 
Nina, Johanna

27. Familiengottesdienst in Weitefeld – 
Team Westerwald

27. Jugendabend JWD – Jürgen

27. „Sunday of Hope“ Infostand beim ICF 
Karlsruhe – Stefan

27. Familiengottesdienst in Dortmund – 
Knut, Margarete

28. Beraterkreistreffen – Team Westerwald

28. Bunte Stunde in Hagen – 
Knut, Margarete

28.-30. LEGO® Schuleinsatz in Malsch- 
Waldprechtsweier – Team Karlsruhe

29. Kindertreff in Pfaffenrot – Tamara, Nina

29. Bunte Stunde in Hagen – 
Knut, Margarete

29. Stadtteilritter in Wuppertal – Knut

30. Spielplatztreff in Anklam Birkenweg – 
Christian, Debora

Oktober
01. Spielplatztreff in Anklam Südstadt – 

Christian, Debora

02. Betreuung Bibelkurs – Margarete

03. fitfürkids Modulschulung in 
 Freudenberg – Knut, Jürgen + Team

04. Predigt in Unterjettingen – Stefan

05. Bibelentdecker AG in KA-Bergwald – 
Stefan

05. Kindertreff in Auerbach – Tamara

05. Beraterkreistreffen – Team Karlsruhe

05.–09. Layout Infos* Heft – Andrea

05.–11. Kinderwoche in Schmalfeld – Christian

05.–25. Urlaub – Knut, Margarete

06. Kindertreff in Pracht – Jürgen + Team

08. Bibelentdecker AG in 
KA- Hohenwettersbach – Stefan

09. Kindertreff in Weitefeld – Jürgen, Sabine

10. LEGO® Tag im Jugendamt Altenkirchen – 
Team Westerwald

10.–11. bioblo-Baufest in Waiblingen – 
Tamara, Nina, Johanna

12. Bibelentdecker AG in KA-Bergwald – 
Stefan, Johanna

12.–16. Layout Abenteuer Welt Heft – Andrea

13. Kindertreff in Pfaffenrot – Tamara, Nina

13.–18. LEGO® Woche in Fulda – Jürgen + Silke

14. Spielplatztreff in Anklam Birkenweg – 
Christian, Debora

15. Bibelentdecker AG in 
KA-Hohenwettersbach – Stefan, Nina

16. Spielplatztreff in Anklam Südstadt –
Christian, Debora

17. Missionsrat DMG – Stefan

19. Bibelentdecker AG in KA-Bergwald – 
Stefan, Johanna

19. Kindertreff in Auerbach – Tamara, Nina

19.–30. Layout magazin 4/20 – Andrea

20.–25. LEGO® Woche in Bischoffen – 
Jürgen, Sabine

22. Bibelentdecker AG in KA-
Hohenwettersbach – Stefan, Johanna

22.–25. LEGO® Tage in Engelsbrand – 
Team Karlsruhe

22.–25. Kindertage in Falkensee – Christian

24. Onlineseminar bei Jesus im Focus – 
Jürgen

Sabine Roth
Westerwald 

Bitte betet da-
für, dass wir bei 
den Kinderstun-
den im Freien 

trockenes Wetter 
haben.

Betet bitte dafür, dass sich zu unseren 
Schulungen Mitarbeiter einladen lassen 
und wir einen guten, ansprechenden Unter-
richt gestalten.

Bitte betet dafür, dass die Gesundheits-
ämter vor Ort unser Hygienekonzept ge-
nehmigen, damit Kinderwochen weiterhin 
stattfinden können.

Tamara Müller 
Karlsruhe 

Ich bin dankbar 
für mein 1. Jahr 
bei kids-team 
und Gottes 

Durchtragen. Be-
tet für viel Freude, 

Weisheit, Geduld und 
Liebe weiterhin bei der Arbeit.   

* (Magazin für anderen Arbeitszweig von DMG)

Nina Vogel
FSJ Karlsruhe 

Bitte betet für 
einen guten 
Start ins FSJ.

Betet für viele 
gute Begegnungen, 

Gespräche und Akti-
onen im kommenden Jahr, damit ich ein 
Segen für viele Kinder sein kann.

Bitte betet, dass ich in meinem FSJ neue 
Erfahrungen machen, dazulernen und he-
rausfinden kann, was Gottes weiterer Plan 
für mein Leben ist. 

 Wir haben ein neues Projekt gestartet: 
das „ bioblo-Baufest“. Dankt mit, wie Gott 
es geführt und schon gebraucht hat. Und 
betet mit uns für viele Einsatzmöglich-
keiten, um Kinder mit Gottes Botschaft zu 
erreichen.

Johanna Lang
FSJ Karlsruhe 

Betet für eine 
gute Zusam-
menarbeit mit 
den anderen 

Mitarbeitern 
und das Einleben 

in die neue Umge-
bung ( gegen Dörzbach ist Karlsruhe echt 
riesig!!). Ich wünsche mir, dass wir uns gut 
aufeinander abstimmen können und ich 
einfach eine Unterstützung sein kann!
  
Sehr freue ich mich auch über Gebet im Be-
reich der neuen Gemeindefindung. Ich will 
gern die Chance nutzen, gerade hier meinen 
Horizont zu erweitern, brauche aber Gottes 
Führung, um die richtige Entscheidung 
treffen zu können. 

Bitte betet auch dafür, dass Gott die 
Kinderherzen vorbereitet und hier gute 
Beziehungen schenkt. Ich durfte schon oft 
erleben, dass die Arbeit mit Kindern ein 
wirklicher Segen ist und glaube wirklich, 
dass auch in diesem Jahr viel Gutes passie-
ren kann!



26. Bunte Stunde in Hagen – 
Knut, Margarete

26. Vorstandstreffen „Orientierung:M“ – Knut

26.–28. FSJ-Anleiter-Tage – Stefan

27. Bunte Stunde in Hagen – 
Knut, Margarete

27. Stadtteilritter in Wuppertal – Knut

27. Kindertreff in Pracht – Sabine + Team

27.10.–01.11. LEGO® Woche in Gotha – Jürgen

28. Spielplatztreff in Anklam Birkenweg – 
Christian, Debora

28.–31. LEGO® Tage in Bietigheim-Bissingen –
Tamara, Johanna, Nina

30. Spielplatztreff in Anklam Südstadt – 
Christian, Debora

30. Kindertreff in Weitefeld – Sabine

31. Vortrag beim Frauenfrühstück in 
Weitefeld – Silke

31. fitfürkids Modulschulung in Enger – 
Knut, Margarete

November
02. Drucktermin magazin 4/20 – Andrea

02. Bunte Stunde in Hagen – 
Knut, Margarete

02. Bibelentdecker AG in KA-Bergwald – 
Stefan, Johanna

02.–04. Unterricht in der Bibelschule 
 Klostermühle – Jürgen 

02.–20. fitfürkids XL-Leiterschulung – Tamara

03. Bunte Stunde in Hagen – 
Knut, Margarete

03. Stadtteilritter in Wuppertal – Knut

05. Bibelentdecker AG in 
KA-Hohenwettersbach – Stefan, Nina

06. Betreuung Bibelkurs – Margarete

07. Praxistag „Abendland trifft Morgen-
land“ in Lünen – Knut, Margarete

08. Predigtdienst in Kernen- 
Rommelshausen – Stefan

08. Gottesdienst in Büschergrund – Jürgen 

09. Vorstellung von kids-team am 
 Bibelseminar Bonn – Jürgen

09. Bibelentdecker AG in KA-Bergwald – 
Stefan, Nina

09. Kindertreff in Auerbach – Johanna

09. Bunte Stunde in Hagen – 
Knut, Margarete

10. Bunte Stunde in Hagen – 
Knut, Margarete

10. Stadtteilritter in Wuppertal – Knut

10. Kindertreff in Pfaffenrot – Johanna

10. Kindertreff in Pracht – Sabine + Team

10.–15. LEGO® Woche in Bonn – Jürgen + Team

11. Spielplatztreff in Anklam Birkenweg – 
Christian, Debora

12. Bibelentdecker AG in 
KA-Hohenwettersbach – Stefan, Nina

13. Spielplatztreff in Anklam Südstadt – 
Christian, Debora

13. Kindertreff in Weitefeld – Sabine

14. Beraterkreistreffen – Christian, Debora

12.–15. LEGO® Tage in Ettlingen – Stefan, Johanna

14. fitfürkids Modulschulung in Enger – 
Knut, Margarete

15. Familiengottesdienst in Hagen – 
Knut, Margarete

16. kids-team Leitungsteam Treffen – 
Team Deutschland

16. Bibelentdecker AG in KA-Bergwald – 
Stefan, Nina

17. Planung Missionskindertag – Sabine

17. Bunte Stunde in Hagen – 
Knut, Margarete

17. Stadtteilritter in Wuppertal – Knut

18.–21. LEGO® Tage in Espelkamp – Knut 

19. Bibelentdecker AG in KA-
Hohenwettersbach – Stefan, Johanna

19. Allianzsitzung – Stefan

21. fitfürkids Schulung Modul 2  – 
Jürgen + Team

23. Kindertreff in Auerbach – Tamara, Nina

23. Bibelentdecker AG in KA-Bergwald – 
Stefan, Johanna

23. Beraterkreistreffen – Team Westerwald

23. Bunte Stunde in Hagen – 
Knut, Margarete

24. Bunte Stunde in Hagen – 
Knut, Margarete

24. Stadtteilritter in Wuppertal – Knut

24. Kindertreff in Pracht – Jürgen + Team

24. Kindertreff in Pfaffenrot – Tamara, Nina

25. Spielplatztreff in Anklam Birkenweg – 
Christian, Debora

26. Bibelentdecker AG in KA-
Hohenwettersbach – Stefan, Johanna

26. Mitarbeiterschulung in Karlsruhe – 
Stefan, Tamara

26. Austauschtreffen hauptamtl. Mitar-
beiter im Ruhrgebiet – Knut, Margarete

27. Spielplatztreff in Anklam Südstadt – 
Christian, Debora

27. Kindertreff in Weitefeld – Jürgen, Sabine

27.–29. LEGO® Tage in Kaiserslautern – Stefan

28. Weihnachtsmarkt in Weitefeld – 
Team Westerwald

29. Gottesdienst in Siegen-Seelbach – Jürgen

29. Gottesdienst in Unnau – Jürgen

29. Predigt in Anklam – Christian

29.11.–05.12. FSJ-Seminar – Johanna, Nina

30. Bibelentdecker AG in KA-Bergwald – 
Stefan

30.11.–04.12. AMK-Tagung – alle

Andrea Kempter
Multimedia 

Ich bin dankbar, 
dass meine 
Arbeit bei kids-
team so ab-

wechslungsreich 
und vielfältig ist. 

Betet für Kreativität in 
der Umsetzung der Drucksachen und dass 
ich für meine Kollegen und auch für die 
Kinder ein Segen sein darf durch das, was 
ich gestalte.

Seit kurzem ist bei uns zuhause Großbau-
stelle. Der ehemalige Heuboden wird zur 
Wohnung meines Schwagers ausgebaut 
und unsere Wohnung soll ebenfalls drei 
weitere Räume dazubekommen. Bitte 
betet um Bewahrung für die Arbeiter   

 und Helfer – mein Mann und mein 
Schwager wollen bei vielem auch selbst 
Hand anlegen. Betet auch, dass alles ge-
lingt und für rasches Vorankommen.

Die Rolle als Stiefmutter ist oft sehr he-
rausfordernd für mich. Ich komme immer 
wieder an meine Grenzen. Bitte betet für 
viel Geduld, Einfühlungsvermögen und 
Liebe für meine Stieftochter, dass unsere 
Beziehung sich vertieft und sie sich bei 
uns wohl und angenommen fühlt.
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Hallo, 
mein Name ist Johanna Lang, ich bin aktuell 19 Jahre 
alt, komme aus Dörzbach im schönen Hohenlohe und 
darf ab September mein FSJ bei kids-team in Karlsruhe 
machen. Zuhause gehe ich in die christliche Gemeinde 
Ingelfingen und habe gerade mein Abitur hinter mir. 
Ich bin dem HERRN wirklich dankbar, dass ich dieses 
Jahr im Dienst für ihn verbringen und in der Arbeit mit 
den Kindern bestimmt sehr viel Neues lernen kann, bin 
mir aber auch bewusst, dass Neues Lernen auch immer 
neue Herausforderungen mit sich bringt. Ich freue mich 
schon auf die vielen Kinder und bin gespannt darauf, 
was Gott in diesem Jahr alles für mich bereithält. 

Johanna Lang

Hallo! 
Ich bin Nina Vogel und bin 20 Jahre alt.
Ich komme  aus Hohenhaslach am Rande des Strom-
berges. Bisher arbeitete ich als Maschinen- und 
 Anlagenführerin. Immer mehr spürte ich, dass Gott 
einen anderen Plan für mich hat, als diese eintönige, 
wenig verändernde Arbeit. Durch eine Freundin habe 
ich dann vom kids-team erfahren und war sofort 
begeistert.
In meiner Gemeinde arbeite ich schon länger in der Kin-
derkirche mit und es ist mir ein großes Anliegen, gerade 
Kindern, die von ihren Eltern wenig von Gott erzählt 
bekommen, von seiner großen Liebe weiterzugeben. 
Ich habe selbst erfahren, wie wichtig das ist. 
Ich freue mich sehr auf die Zeit im kids-team Karlsruhe 
und bin gespannt, wie ich Gott erleben darf.

Nina Vogel

Liebe Johanna, liebe Nina,
wir freuen uns sehr, euch für ein Jahr bei uns im Team 
(genauer: in Karlsruhe) begrüßen zu dürfen. Es ist 
immer ein großes Geschenk, wenn junge Menschen 
sich auf den Weg machen, ihr Leben für Gott zu in-
vestieren. Und wo könnte man das besser machen als 
in der Arbeit mit Kindern und für Kinder?! Ihr werdet 
schnell merken, dass ihr mit offenen Herzen empfan-
gen werdet – von den Kindern, von den Mitarbeitern, … 
Seid euch bewusst: Ihr seid im Auftrag unseres Gottes 
unterwegs. Und eigentlich ist das auch entlastend: 
Dieser große Gott geht voran. Er lässt euch nicht 
alleine. Das sind wirklich gute Aussichten! 
HERZLICH WILLKOMMEN!
Euer kids-team

Ende April kam die erste große Liefe-
rung mit 5.000 FLOX-Heften aus der 

Druckerei. Da stand der Turm und 
wir waren gespannt, wie dieses 
Material in den nächsten Monaten 
angenommen würde. Die ersten 

Anfragen kamen umgehend – stark 
gefördert durch den Infoflyer im Heft 

„DMG  informiert“. Manche Gemeinden, 
die gerade keine Kindergruppen machen 

durften, verteilten das FLOX-Heft einfach an die Kin-
der der Umgebung. In einigen Dörfern wurden alle 

Kinder im Grundschulalter damit versorgt. 
Der Bastelbogen im FLOX-Heft war 

gerade in der Corona-Zeit im Frühling 
eine willkommene Abwechslung. 
Inzwischen sind über 3.000 Hefte 
verteilt. Und: Durch den Infoflyer 
wurde ein Medienverlag auf das 

Angebot aufmerksam. Wir sind 
gerade am Überlegen, die 2. Auflage 

von FLOX gemeinsam – und damit noch 
weiter gestreut – herauszugeben. 

Im Heft haben die Leser die Möglichkeit, eine 
Gratis-Bibel mit einem Bibelleseheft anzu-
fordern. Natürlich haben wir längst nicht so 
viele geordert (und auch nicht verschickt) wie 
die FLOX-Hefte. Dennoch ist es ein besonderer 
Anblick, 400 Bibeln auf einem Stapel vor sich 
stehen zu haben.
Der Bibelkurs ist das Herzstück des Projektes. Es 
ist auch spannend zu sehen, welche Fragen von den 
Kindern kommen. Da braucht Margarete, die diesen 
Kurs betreut, immer wieder Weisheit, für die Kinder 
die richtigen Worte zu finden.
Manche sind gerade am Anfang „Feuer und 
Flamme“. So bekamen wir diese Nachricht: 
„… für unseren Sohn war es eine Gebetser-
hörung: Er betet schon seit einiger Zeit, dass 
Gott ihm doch das Wollen schenkt, in der 
Bibel zu lesen und der YouTube Beitrag (zu 
FLOX + Bibelkurs) war für T. der „Startschuss“, 
es zu versuchen.“ Allerdings hat sich dieser Junge 
noch nicht getraut, den 1. Teil einzuschicken. Kinder 
brauchen tatsächlich immer wieder Ermutigung und 
Unterstützung. – Betest du mit?

Was sich tut bei FLOX und Bibelkurs ...

Willkommen im Team!

9
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Kinder-Evangelisation in 
 Coronazeiten
Es war wie eine Vollbremsung von 180 km/h auf 0. 
Der „Lockdown“ machte uns plötzlich fast beschäf-
tigungslos. Gerade noch eine LEGO® Woche in einer 
Grundschule mit 300 Kindern, eine Woche später alle 
Veranstaltungen bis auf Weiteres abgesagt.

Gerade in einer Zeit, in der Menschen aus der Nor-
malität gerissen, verunsichert und einsam sind, 
brauchen sie einen Halt. Erwachsene merken, dass 
Sicherheiten bröckeln. Sie sind aufgerieben durch 
die Situation und ihre Kinder ahnen etwas von der 
Verunsicherung und Überforderung ihrer Eltern. 
Gerade dann muss doch die gute Nachricht von Jesus 
dem Herrn, dem nichts aus den Händen gleitet, in die 
Familien! Und das „kontaktlos“!

Ziemlich bald kam uns der Gedanke: „Wenn wir nicht 
persönlich zu Kindern und Familien können, dann auf 
anderen Wegen. So haben wir einen Video-Kanal auf 
YouTube begonnen und kleine Videoclips für Kinder 
und ihre Eltern aufgenommen. Da dies gerade in ei-
ner Zeit geschah, als die Kinder fast immer zu Hause 
waren, schossen die Aufrufzahlen der Clips in die 
Höhe. Viel mehr als erwartet. War es anfangs unser 
Anliegen, die Kinder unserer Hauskreise während der 
„Corona-Zeit“ weiter mit guten biblischen Impulsen 
zu versorgen, kamen Rückmeldungen weit über un-
ser Land hinaus. Eine Bibel haben wir sogar bis nach 
Uruguay versendet. Nach der teilweisen Öffnung der 
Schulen gingen die Zahlen deutlich zurück, aber immer 
noch bekommen wir viele positive Rückmeldungen.
Zum Beispiel: „Wir sind dankbar für die vielen gu-
ten Worte, die ihr unserem Sohn durch die Videos 
zusprecht und ihn bestärkt, mit Jesus unterwegs zu 
sein“ oder: „Vielen Dank für die Bibel, jetzt lese ich mit 
Oma jeden Abend da drin. Noch einmal vielen Dank 
und Gottes Segen.“
Gerne möchten wir diese Clips auch nach „Corona“ 
weitermachen, wenn vielleicht auch weniger inten-
siv, je nachdem, was unsere Arbeitszeit zulässt. Als 
„Nacharbeit“ nach Kinderwochen könnte diese Arbeit 
auch dauerhaft Sinn machen.

Im Rückblick bin ich dankbar für eine kleine Pause 
und die „Entschleunigung“ in den ersten Wochen 
(wir hatten von April bis August Kurzarbeit, mit 80% 
Arbeitszeit). 

Sehr glücklich waren wir aber vor einigen Wochen, 
dass wir wieder „echte Kinder“ vor uns hatten: bei 

den ersten Kindertreffs und auf dem Campingplatz. 
Wir werden uns daran gewöhnen müssen, in naher 
Zukunft Kindertreffs in Gärten, statt in Wohnhäusern, 
durchzuführen. 

Momentan basteln wir an einem Hygiene-Konzept für 
LEGO® Wochen. Laut Aussagen der Wissenschaft hält 
das Virus bis zu 72 Stunden an Kunststoff. Die Zeiten 
von vollen Sälen und 100 Kindern täglich bei LEGO® 
Aktionen sind wohl erstmal vorbei.
Wir werden wohl Kinderwochen hauptsächlich so 
gestalten, dass wir feste Kleingruppen bilden, die 
über die ganze Aktion zusammenarbeiten. Statt dem 
„Wühlen in unzähligen Kisten“ werden wir die Steine 
kontrolliert ausgeben müssen.

Die Überlegung mit den „festen Kleingruppen“ ver-
stärkt in mir das schon immer gehegte Anliegen, 
ganze Familien zu erreichen. So werden sich hof-
fentlich in Zukunft die LEGO® Aktionen noch mehr 
zu „Familien-Events“ entwickeln. Und ich 
wünsche mir, dass viele Gemeinden 
dieses Anliegen mit mir teilen.

Jürgen Platzen
kids-team Westerwald
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Gebrannte Kürbiskerne (süß)

für 8 Portionen:
160 g  Zucker
160 g  Vollrohrzucker
2 Beutel  Vanillezucker
300 g  Wasser
500 g  Kürbiskerne 
(Wenn du magst, kannst du die Mischung noch mit Zimt verfeinern.)

Alle Zuckerarten in eine beschichtete Pfanne geben. Wasser dazugießen, aufkochen 
und so lange bei starker Hitze kochen, bis die Masse dickflüssig wird. Die Kürbiskerne 
dazugeben, die Hitze reduzieren und unter gelegentlichem Rühren weiter kochen. 
Wenn der Zucker weiß und krümelig wird, ist das Wasser verdampft und der Zucker 
beginnt zu karamellisieren. Die Kerne nicht mehr oft rühren, denn sie werden so leicht 
geröstet und mit goldgelbem Karamell umhüllt.

Wenn die Kerne ummantelt sind und der ganze Zucker an den Kernen klebt, breite sie 
auf einem mit Backpapier belegten Backblech zum Auskühlen aus.

Dann kannst du sie in 8 Portionen aufteilen und hübsch verpackt bei der "Lichter-Party" 
verschenken – zum Beispiel in Papiertütchen oder kleinen Gläschen (mit Schraubdeckel).

Und natürlich kannst du auch selbst davon naschen. Lass es dir schmecken! 

Lichter-Party statt Halloween

Wie wär's, wenn du dieses Jahr eine „Lichterparty“ veranstaltest, wenn alle anderen 
Halloween feiern? Sozusagen als Gegen-Veranstaltung, um zu zeigen, dass du auf der 
Seite des „Lichts der Welt“ (Jesus) bist?
Du kannst dir verschiedene Lichtquellen aussuchen, die du mit einer Botschaft schmückst 
(Knicklichter, Teelichter, Kerzen, Lichterketten ...) und natürlich auch süße Snacks und 
Naschereien zum Verschenken.
Wir haben dir ein paar Ideen gesammelt, aber du kannst natürlich auch selbst noch deiner 
Phantasie und Kreativität freien Lauf lassen.

Knicklichter (Leuchtstäbe) mit Anhänger
Du brauchst: Knicklichter, Locher, Papier, Stifte (od. Leuchtmarker), Schere

Lollipop mit Anhänger
Du brauchst: Lollipops, Papier, Stifte, Schere

Süßigkeiten mit Spruch
Du brauchst: Süßigkeiten deiner Wahl, weiße Klebe-
etiketten, Stifte, Schere

LED-Teelicht mit Botschaft
Du brauchst: LED-Teelichter, Transparentpapier, Stifte, 
Schere, Kleber
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Kontakt:
kids-team Deutschland
Rastatter Str. 50
76199 Karlsruhe
info@kids-team.de
www.kids-team.de
+49 (0) 721-66 07 884

fitfürkids XL Xtr
Leitersc

eme 
hulung

für verantwortliche Kinder-Mitarbeiter
Teil 1: 04.–22.11.2019            Teil 2: 03.–21.02.2020 
Infos: kids-team.com/de/schulung/weiterbildung

Leiterschulung

Teil 1: 02.–20.11.2020   Teil 2: 25.01.–12.02.2021
Infos: kids-team.com/de/schulung/xl-leiterschulung

24. September 2020
Lebendiges erzählen 
Gruppenstunde für Kopf, Herz und Hand

26. November 2020
Disziplinprobleme? 
Spiele im Vorprogramm

Jeweils 19:00–21:30 Uhr  
Karlsruhe
Infos:   karlsruhe@kids-team.de

Mitarbeiter

Hier geht's zu unserem 
kids-team Deutschland 
YouTube Kanal:
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DER MEDICUS-REPORT
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Möchtest du ein paar FLOX Hefte  
für dich und deine  Freunde bestellen? 
Dann schreib an: flox@kids-team.de

 

PraxistagPraxistag
LünenLünen

7.11.2020

 

Abendland trifft Morgenland
- Glauben leben -  

- Konflikte wahrnehmen, verstehen, lösen -
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Infos und Anmeldung: 
Beratung@Orientierung-M.de

oder 

ruhrgebiet@kids-team.de

Der Praxistag dauert  
von 9:30 – 17:00 Uhr

Aus dem Programm:

10:30 Uhr Glauben leben und bezeugen im multikulturellen Umfeld

11:30 Uhr Ahmet kommt zum Glauben – und jetzt?

 Konfliktfelder für Konvertiten

12:20 Uhr Gläubiger Türke erzählt „Streiflichter aus meinem Alltag“

ab 14:00 Uhr Bausteine zur Auswahl und Gebetsgruppen


